	EA 7
	
	
	
	
	

	
	Komplexe Übung zur Analyse von Kosten- Umsatz- und Gewinnabweichungen

	
	Für den Zeitraum eines Monats liegen folgende Daten vor:
	
	

	
	 
	Plan
	Ist
	
	
	

	
	Menge 
	10.000
	8.000
	
	
	

	
	Wareneinsatz
	  100.000,00 € 
	    80.000,00 € 
	
	
	

	
	Handlungskosten
	    60.000,00 € 
	    50.000,00 € 
	
	
	

	
	davon fix
	    20.000,00 € 
	    18.000,00 € 
	(Die fixen Kosten wurden gesenkt)

	
	Gewinn:
	10 %
	 
	
	
	

	
	Umsatz (netto)
	 176.000,00
	   142.400,00 € 
	
	
	

	
	 
	
	
	
	
	

	1.
	Vollkostenrechnung: Vor- und Nachkalkulation)
	 
	 
	 
	 
	 

	1.1
	Führen Sie eine Vorkalkulation pro Stück und für den Zeitraum durch! (Plankosten und Planpreise bei geplanter Menge)

	1.2
	Führen Sie eine Kalkulation bei den geplanten Kosten und Preisen für die erzielte Menge durch! (Plankosten und Planpreise bei Ist-Menge)

	1.3
	Führen Sie eine Nachkalkulation durch! (Istkosten und Istpreise bei Istmenge)

	2.
	starre und flexible Plankostenrechnung

	2.1
	Bestimmen Sie die Plankosten bei der geplanten Menge pro Stück und für den Monat. Spalten Sie dabei die Handlungskosten (Gemeinkosten) in fixe und variable Kosten auf. Bestimmen Sie zusätzlich die Gesamtkosten und den Anteil der variablen Kosten pro Stück und für diesen Monat.

	2.2
	Bestimmen Sie die gleichen Werte für die erzielte Menge (Plankosten bei Istmenge)

	2.3
	Bestimmen Sie die real angefallenen Kosten für die erzielte Menge in der gleichen Struktur wie bei 2.1 und 2.2. (Istkosten bei Istmenge)

	2.4
	Anwendung in der starren Plankostenrechnung..

	 
	Bestimmen Sie die Gesamtabweichung der Kosten! Vergleichen Sie dabei die  Istkosten (aus 1.3)  mit den verrechneten Plankosten (aus 1.2) sowohl für die Gesamtkosten als auch für die Gemeinkosten.

	2.4.2
	Interpretieren Sie das Ergebnis. Welche Grenzen sehen Sie in der Aussagefähigkeit dieses Ergebnisses?

	2.5
	flexible Plankostenrechnung

	2.5.1
	Bestimmen Sie die Verbrauchsabweichungen: Vergleichen Sie dabei die Sollkosten (aus 2.2) mit den Istkosten sowohl für die Gesamtkosten als auch für die Gemeinkosten. 

	2.5.2
	Bestimmen Sie die Beschäftigungsabweichungen. Vergleichen Sie dazu die verrechneten Plankosten mit den Sollkosten sowohl für die Gesamtkosten als auch für die Gemeinkosten.

	2.5.3
	Interpretieren Sie das Ergebnis. Welche Grenzen sehen Sie in der Aussagefähigkeit dieses Ergebnisses?

	3.
	Ermittlung der Ursachen von Umsatz- und Gewinnabweichungen

	3.1
	Ermitteln Sie die Umsatzabweichungen (Abweichung des Istumsatzes vom Planumsatz) 

	3.2
	Ermitteln Sie, wie sich die Umsatzabweichung aus Mengenabweichung und Preisabweichung zusammensetzt.

	3.3
	Ermitteln sie die Gewinnabweichung (Abweichung des Istgewinns vom Plangewinn)

	3.4
	Ermitteln Sie, wie sich die Gewinnabweichung aus Mengenabweichung und Kostenabweichung und Preisabweichung zusammensetzt.

	 
	Interpretieren Sie das Ergebnis von 3.1 bis 3.4. Welche Grenzen sehen Sie in der Aussagefähigkeit dieses Ergebnisses?

	4.
	Teilkostenrechnung

	4.1
	Stellen Sie die Zahlen der Kalkulation pro Stück und für den Monat in der Abfolge einer Teilkostenrechnung dar. Führen Sie dies für die Plangrößen und die Istgrößen durch. 

	4.2
	Bestimmen Sie alle Abweichungen der Istgrößen von den Plangrößen pro Stück und insgesamt 

	4.3
	Werten Sie die Ergebnisse und Diskutieren Sie deren mögliche Ursachen.


1.1
	Listeneinkaufspreis netto
	10,00

	- Liefererrabatt
	0,00

	= Zieleinkaufspreis
	10,00

	- Liefererskonto
	0,00

	= Bareinkaufspreis
	10,00

	+ Bezugskosten
	0,00

	= Einstandspreis (Bezugspreis)
	10,00

	+ Handlungskosten
	20004,00

	= Selbstkosten
	20014,00

	+ Gewinn
	2001,40

	= Barverkaufspreis
	22015,40

	+ Kundenskonto
	0,00

	= Zielverkaufspreis
	22015,40

	+ Kundenrabatt
	0,00

	= Nettoverkaufspreis
	22015,40

	+ Umsatzsteuer 
	

	= Bruttoverkaufspreis 
	


1.2

	Listeneinkaufspreis netto
	80000

	- Liefererrabatt
	0,00

	= Zieleinkaufspreis
	80000

	- Liefererskonto
	0,00

	= Bareinkaufspreis
	80000

	+ Bezugskosten
	0,00

	= Einstandspreis (Bezugspreis)
	80000

	+ Handlungskosten
	60000

	= Selbstkosten
	140000

	+ Gewinn
	36000

	= Barverkaufspreis
	176000

	+ Kundenskonto
	0,00

	= Zielverkaufspreis
	176000

	+ Kundenrabatt
	0,00

	= Nettoverkaufspreis
	176000

	+ Umsatzsteuer 
	

	= Bruttoverkaufspreis 
	


1.3 Vorkalkulation







	Listeneinkaufspreis netto
	100000

	- Liefererrabatt
	0,00

	= Zieleinkaufspreis
	100000

	- Liefererskonto
	0,00

	= Bareinkaufspreis
	100000

	+ Bezugskosten
	0,00

	= Einstandspreis (Bezugspreis)
	100000

	+ Handlungskosten
	60000

	= Selbstkosten
	160000

	+ Gewinn
	16000

	= Barverkaufspreis
	176000

	+ Kundenskonto
	0,00

	= Zielverkaufspreis
	176000

	+ Kundenrabatt
	0,00

	= Nettoverkaufspreis
	176000


Nachkalkulation

	Listeneinkaufspreis netto
	80000

	- Liefererrabatt
	0,00

	= Zieleinkaufspreis
	80000

	- Liefererskonto
	0,00

	= Bareinkaufspreis
	80000

	+ Bezugskosten
	0,00

	= Einstandspreis (Bezugspreis)
	80000

	+ Handlungskosten
	50000

	= Selbstkosten
	130000

	+ Gewinn
	12400

	= Barverkaufspreis
	142400

	+ Kundenskonto
	0,00

	= Zielverkaufspreis
	142400

	+ Kundenrabatt
	0,00

	= Nettoverkaufspreis
	142400


Der Gewinn ist um 3600.-€  niedriger ausgefallen als geplant

2.1

 Handlungskosten – fix Kosten = variable Kosten

60000 – 20000 = 40000

Variable Stückkosten = 40000 : 10000

Variable  Stückkosten = 4

Fixkosten + variable kosten = Plankosten


20000+ 4x=Plankosten


20000+4=20004

2.2

20000+(4*8000)=34000

2.3

Variable Kosten:  50000-18000=32000

Kv Stück:  32000:8000= 4
50000+4x=50004

18000+32000=50000

2.4

2.4.2

Der Gewinn ist um 3500.-€  niedriger ausgefallen als geplant

Die starre Plankostenrechnung ist eine einfache und schnelle Methode der Kostenkontrolle. Da in diesem Verfahren die Plankosten nicht auf die Istbeschäftigung umgerechnet werden, ist ihre Aussagefähigkeit sehr gering und somit keine wirksame Kostenkontrolle möglich. Es erfolgt keine Trennung in fixe Kosten und variable Kosten.

